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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur inter-
mittierenden Abgabe von fluiden Medien der dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 entsprechenden Art.
[0002] Derartige Vorrichtungen werden in der Industrie
zum abschnittsweisen Auftrag von Spuren von fluiden
Medien, insbesondere von Klebstoffen, auf ein relativ zu
einer Abgabeeinrichtung für das fluide Medium verlager-
tes Produkt eingesetzt. Sie umfassen ein Abgabemodul,
welches einen in eine Abgabeöffnung mündenden Flu-
idkanal für das fluide Medium aufweist. Ferner ist ein
Verschlusselement vorgesehen, welches pneumatisch
betätigt zwischen einer die Abgabeöffnung öffnenden
und einer die Abgabeöffnung verschließenden Position
verlagerbar ist.
[0003] Bei einem aus der US 5407101 A bekannten,
derartigen Vorrichtung ist das Abgabemodul an einem
Grundkörper befestigt, der einen Fluidkanal zur Zufuhr
des fluiden Mediums und einen Druckluftkanal zur Zufuhr
von Druckluft zu dem Abgabemodul aufweist. Das Ver-
schlusselement ist bei dieser Vorrichtung mit einem
pneumatisch betätigten Kolben gekoppelt, welcher der-
art in einer Zylinderkammer angeordnet ist, dass eine
Druckluftbeaufschlagung das Verschlusselement entge-
gen der Wirkung einer Rückstellfeder in die die Abgabe-
öffnung öffnende Position verlagert. Die intermittierende
Fluidabgabe wird dadurch bewirkt, dass dem Druckluft-
kanal intermittierend Druckluft zugeführt wird. Hierzu
wird eine externe Druckluftquelle mit einer ebenfalls ex-
ternen Ventilanordnung benötigt, mittels welcher unter
Druck stehende Luft dem Druckluftkanal in der für die
intermittierende Abgabe des fluiden Mediums erforderli-
chen Frequenz zugeführt wird.
[0004] Bei einer aus der DE 100 46 326 A1 bekannten,
derartigen Vorrichtung ist die externe Ventilanordnung
als Schaltventil ausgebildet, welches an dem Grundkör-
per seitlich und/oder oben angeschraubt ist.
[0005] Zwar haben sich derartige Vorrichtungen beim
industriellen Einsatz bewährt, die maximal mit ihnen er-
zielbaren Betätigungsfrequenzen des Verschlussele-
ments sind jedoch begrenzt. Dies ist besonders deshalb
von Nachteil, weil der Trend zu immer größeren Relativ-
geschwindigkeiten zwischen dem Produkt und der Vor-
richtung zum Zwecke der Erhöhung der Produktivität
geht.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine aus der US 5407101 A bekannte Vorrichtung
derart weiterzubilden, dass die Betätigungsfrequenz des
Verschlusselements erhöht ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1
wiedergegebene Vorrichtung gelöst.
[0008] Dadurch, dass das Schaltventil, welches geeig-
net ist, die dem Abgabemodul zugeführte Druckluft so
zu steuern, dass das Verschlusselement in Abhängigkeit
der angelegten Betätigungsspannung zwischen der die
Abgabeöffnung öffnenden und der die Abgabeöffnung
verschließenden Position verlagert wird, in dem Grund-

körper untergebracht ist, ist das Luftvolumen, welches
zum Öffnen des Verschlusselements des Abgabemoduls
mit Druckluft gefüllt werden muss, gegenüber dem Stand
der Technik wesentlich reduziert. Die Folge ist, dass zum
Aufbau des für den Betätigungsvorgang erforderlichen
pneumatischen Drucks in dem Abgabemodul geringere
Luftmengen erforderlich sind, wodurch die Zeitspanne,
die zum Aufbau des Drucks benötigt wird, reduziert ist.
[0009] Ferner erhöht sich durch den steileren Druckan-
stieg und auch steileren Druckabfall die Bewegungsge-
schwindigkeit des Verschlusselements, was zu einer
schärferen Begrenzung der Abschnitte der auf ein Pro-
dukt aufgetragenen Fluidspuren führt.
[0010] Schließlich weist die erfindungsgemäße Vor-
richtung gegenüber dem Stand der Technik aufgrund der
Integration des Schaltventils in den Grundkörper kom-
paktere Außenabmessungen auf, was den Einsatz der
Vorrichtung in industriellen Anlagen, beispielsweise in
Beleimungsmaschinen, erleichtert.
[0011] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der erf-
ndungsgemäßen Vorrichtung umfasst das Schaltventil
eine Spule zum Erzeugen eines elektromagnetischen
Feldes und einen mittels des elektromagnetischen Fel-
des verlagerbaren Anker, der mit einem Verschlussor-
gan des Schaltventils gekoppelt ist.
[0012] Ein besonders hoher Wirkungsgrad wird erzielt,
wenn die Spule um einen Abschnitt eines Pols und um
einen Abschnitt des Ankers angeordnet ist, da hierdurch
die Ankopplung des Ankers an das elektromagnetische
Feld besonders effektiv ist.
[0013] Die Ankopplung kann darüber hinaus verbes-
sert werden, wenn das Schaltventil ein Flussführungse-
lement umfasst, welches den Fluss zwischen dem Pol
und dem Anker so verteilt, dass das Verschlusselement
des Schaltventils in die geöffnete Position verlagert wird.
[0014] Das Flussführungselement kann einen nicht
kreisförmigen Querschnitt aufweisen. Besonders bevor-
zugt ist es, wenn es einen rechteckigen Querschnitt auf-
weist, da es dann an die Außenkontur des zwei zuein-
ander parallel verlaufende, ebene Seiten aufweisenden
Grundkörpers angepasst ausgestaltet werden kann.
[0015] Besonders bevorzugt ist eine Variante der er-
findungsgemäßen Vorrichtung, bei der das Schaltventil
Mittel umfasst, die Rückstellkräfte erzeugen, die das Ver-
schlussorgan in die geschlossene Position verlagern,
wenn keine Betätigungsspannung angelegt ist. Durch
diese Maßnahme wird verhindert, dass unkontrolliert flu-
ides Medium aus der Abgabeöffnung austritt, wenn die
Betätigungsspannung beispielsweise durch einen tech-
nischen Defekt zusammenbricht.
[0016] Die bei der Betätigung des Schaltventils beweg-
ten Massen können reduziert werden, wenn das Schalt-
ventil derart ausgestaltet ist, dass die Rückstellkräfte von
der Druckluft erzeugt werden. Es ist jedoch bevorzugt,
die Rückstellkräfte mittels einer Rückstellfeder zu bewir-
ken.
[0017] Besonders bevorzugt ist eine Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung, bei welcher der Grund-
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körper ein Heizelement umfasst. Die Vorrichtung ist dann
auch geeignet, um Heißschmelzkleber, welcher seine
Klebewirkung beim Erstarren entfaltet, aufzutragen, wie
er industriell häufig Verwendung findet.
[0018] Die maximale Betriebstemperatur der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung, unter der ein fluides Medi-
um abgegeben werden kann, ist durch die Hitzebestän-
digkeit handelsüblicher Spulen begrenzt. Eine Erhöhung
der maximalen Betriebstemperatur ist möglich, in dem
Mittel zur Kühlung der Spule vorgesehen sind. Beson-
ders bevorzugt ist es jedoch, wenn die Spule eine Wick-
lung aus einem mit einer hitzefesten Isolierung versehe-
nen Spulendraht umfasst, da hierdurch auf aufwändige
Mittel zur Kühlung der Spule verzichtet werden kann.
[0019] Das Verschlusselement des Abgabemoduls ist
vorzugsweise mit einem pneumatisch betätigten Diffe-
rentialkolben gekoppelt, bei dem die Rückstellkräfte
durch einen permanent anliegenden pneumatischen
Druck erzeugt werden. Die Betätigungskräfte zum Ver-
lagern des Verschlusselements zur Öffnung der Abga-
beöffnung werden dadurch bewirkt, dass bei Betätigung
des Schaltventils der pneumatische Druck auf eine Flä-
che des Differentialkolbens geleitet wird, die größer als
die die Rückstellkräfte bewirkende Fläche und derart
ausgerichtet ist, dass die Betätigungskräfte den Rück-
stellkräften entgegenwirken.
[0020] Zur Erhöhung der Betriebssicherheit der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ist vorzugsweise zusätzlich
eine auf den Differentialkolben wirkende Hilfsfeder vor-
gesehen, die bei nicht anliegendem pneumatischen
Druck das Verschlusselement in die geschlossene Po-
sition verlagert. Hierdurch wird vermieden, dass unkon-
trolliert fluides Medium aus der Abgabeöffnung austritt,
wenn der pneumatische Druck zusammenbrechen soll-
te.
[0021] In der Zeichnung ist - schematisch - ein Aus-
führungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 das Ausführungsbeispiel in einer teilgeschnit-
tenen Seitenansicht;

Fig. 2 - ausschnittsweise - das Verschlussorgan und
den Anker des Schaltventils in einer vergrößer-
ten Detailansicht im geschlossenen Zustand
sowie

Fig. 3 eine Fig. 2 entsprechende Darstellung im ge-
öffneten Zustand.

[0022] Die in Fig. 1 als Ganzes mit 100 bezeichnete
Vorrichtung umfasst ein Abgabemodul 1, welches ein
Gehäuse 2 mit einem rechteckigen Querschnitt aufweist.
In dem Gehäuse 2 ist eine Zylinderkammer 3 ausgebil-
det, die die Form einer Stufenbohrung hat.
[0023] In der Zylinderkammer 3 ist ein Differentialkol-
ben 4 mit zwei Kolbenflächen unterschiedlichen Durch-
messers derart angeordnet, dass die Kolbenfläche 5 mit

dem kleineren Durchmesser mit der Zylinderwandung
des Teils 6 der Zylinderkammer 3 mit dem kleineren
Durchmesser dicht wirkend abschließt. Die Kolbenfläche
7 schließt mit dem Teil 8 der Zylinderkammer 3 dicht
wirkend ab, die den größeren Durchmesser aufweist.
[0024] Zwischen dem die Kolbenfläche 7 bildenden
Kolbenteil und dem aufgrund der Stufenbohrung gebil-
deten Rand 9 stützt sich eine Druckfeder 4’ ab.
[0025] Der Differentialkolben 4 ist mit einem sich von
der Kolbenfläche 7 aus senkrecht erstreckenden Ver-
schlusselement 10 verbunden, welches eine Führungs-
bohrung 11, in der es gleitend geführt ist, durchsetzt und
sich durch einen Fluidkanal 12 hindurch bis zu einer Ab-
gabeöffnung 13 erstreckt, in die der Fluidkanal 12 mün-
det.
[0026] Das Verschlusselement 10 kann mittels des Dif-
ferentialkolbens 4 zwischen einer die Abgabeöffnung öff-
nenden und einer die Abgabeöffnung verschließenden
Position verlagert werden, wie im Folgenden noch be-
schrieben werden wird.
[0027] In den oberen Teil 6 der Zylinderkammer 3 mün-
det ein erster Druckluftkanal 14, dessen anderes Ende
an einer Seitenwandung 15 des Abgabemoduls 1 in einer
Öffnung 16 austritt. In den unteren Teil 8 der Zylinder-
kammer 3 mündet ein zweiter Druckluftkanal 17, dessen
anderes Ende ebenfalls aus der Seitenwandung 15 in
einer Öffnung 18 austritt. Auch der Fluidkanal 12 ist derart
in dem Gehäuse 2 angeordnet, dass er in einer Öffnung
19 in die Seitenwandung 15 mündet.
[0028] Das Abgabemodul 1 ist mit seiner Seitenwan-
dung 15 an der Stirnwandung 20 eines Grundkörpers 21
durch eine in der Zeichnung nicht erkennbare Verschrau-
bung befestigt. Der Grundkörper umfasst einen Fluidka-
nal 22, dessen erstes Ende in einen Anschluss 23 für
einen Fluidzufuhrschlauch und dessen zweites Ende in
einer zur Öffnung 19 in dem Abgabemodul 1 deckungs-
gleichen Öffnung 19 mündet.
[0029] Ferner umfasst der Grundkörper 21 elektrische
Anschlussmittel 26 zum Betrieb einer Heizeinrichtung 24
bekannter Bauart und eines elektrisch betätigbaren
Schaltventils 25, welches in dem Grundkörper 21 unter-
gebracht ist.
[0030] Das Schaltventil 25 umfasst eine Spule 27 zum
Erzeugen eines elektromagnetischen Feldes und einen
mittels des elektromagnetischen Feldes verlagerbaren
Anker 28, der mit einem Verschlussorgan 29 des Schalt-
ventils 25 gekoppelt ist.
[0031] Das Schaltventil umfasst des Weiteren einen
Pol 30, der in das Innere der Spule von einem Ende hi-
neinragt. Der Anker 28 ist derart angeordnet, dass ein
Abschnitt desselben von dem anderen Ende in die Spule
27 hineinragt.
[0032] Ferner umfasst das Schaltventil 25 ein Fluss-
führungselement 31, welches die Spule umgibt und wel-
ches den Fluss zwischen dem Pol 30 und dem Anker 28
so verteilt, dass der Anker 28 von dem Pol 30 angezogen
wird.
[0033] Das Flussführungselement 31 weist einen
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rechteckigen Querschnitt und eine Auβenkontur auf, die
derart an die Außenkontor des Grundkörpers 21 ange-
passt ist, dass der Grundkörper 21 und das Flussfüh-
rungselement 31 flache, unzerklüftete Außenflächen bil-
den.
[0034] In dem Grundkörper 21 ist ferner ein zentraler
Druckluftkanal 32 angeordnet, dessen eines Ende in An-
schlussmittel 33 zum Anschluss einer Druckluft-Zulei-
tung mündet. Der Druckluftkanal 32 verzweigt sich in
dem Grundkörper 21 in einen Durchgangskanal 34, der
über eine Öffnung 16’ mit dem ersten Druckluftkanal 14
verbunden ist, und in einen Kanal 35, welcher wahlweise
über das Verschlussor gan 29 mit dem Druckluftkanal 32
verbunden werden kann.
[0035] In den Fig. 1 und 2 ist die erfindungsgemäße
Vorrichtung in einem Zustand dargestellt, in dem sie sich
befindet, wenn an der Spule 27 keine Betätigungsspan-
nung anliegt und der Druckluftkanal 32 mit Druckluft be-
aufschlagt ist. Das Verschlussorgan 29 sperrt den Kanal
35 gegenüber dem Druckluftkanal 32 durch Anlage an
einem unteren Dichtring 29" des Grundkörpers 21 ab, so
dass pneumatischer Druck über den Durchgangskanal
34 an der Kolbenfläche 5 anliegt und den Differentialkol-
ben 4 nach unten drückt. Hierdurch wird das freie Ende
des Verschlusselements 10 ebenfalls nach unten ge-
drückt und verschließt die Abgabeöffnung 13.
[0036] Wird der Anker 28 durch Anlegen einer elektri-
schen Betätigungsspannung an die Spule 27 gemäß der
Zeichnung nach oben in den geöffneten Zustand verla-
gert, wie dies in Fig. 3 dargestellt ist, so wird das Ver-
schlusselement 29 aufgrund des pneumatischen Drucks
ebenfalls nach oben verlagert, bis es an einem oberen
Dichtring 29’ des Grundkörpers 21 anliegt. Der untere
Dichtring 29" wird freigegeben. Der pneumatische Druck
steht dann über den Kanal 35 ebenfalls an der Kolben-
fläche 7 an. Da diese größer als die Kolbenfläche 5 ist,
ist die aufgrund des pneumatischen Drucks auf die Kol-
benfläche 7 wirkende Kraft größer als die auf die Kolben-
flächen 5 wirkende. Der Differentialkolben 4 wird zusam-
men mit dem Verschlusselement 10 gemäß der Zeich-
nung nach oben verlagert, wodurch die Abgabeöffnung
13 freigegeben wird. Es versteht sich, dass der pneuma-
tische Druck so gewählt wird, dass die aufgrund des auf
die Kolbenflächen 5, 7 wirkenden Drucks eine resultie-
rende Kraft entsteht, die geeignet ist, die durch die Druck-
feder 4’ ausgeübte Kraft zu überwinden.
[0037] Wird die Betätigungsspannung abgeschaltet,
so verlagert sich der Anker 28 mit dem Verschlussorgan
29 in die in den Fig. 1 und 2 dargestellte Position aufgrund
der auf ihn wirkenden Rückstellkräfte zurück, die von ei-
ner Rückstellfeder 36 erzeugt werden. Die Rückstellfe-
der 36 ist in einer in dem Anker vorgesehenen Sackloch-
bohrung 37 angeordnet und ruht mit ihrem gemäß der
Zeichnung unteren Ende am Boden 38 der Sacklochboh-
rung 37 ab. Das obere Ende 39 der Rückstellfeder 36
stützt sich an der unteren Stirnseite 40 des Pols 30 ab.
Der obere Dichtring 29’ wird freigegeben. Der Druck in
der Kammer 3’ baut sich ab, da durch Freigabe des Dich-

tringes 29’ eine Verbindung des Kanals 35 mit einem den
Anker umgebenden Ringraum 41 hergestellt wird, der in
einen Auslass 42 mündet.
[0038] Die Verlagerung des Differentialkolbens 4 kann
somit ausschließlich unter Wirkung des anliegenden
pneumatischen Drucks durch Betätigung des Schaltven-
tils 25 erfolgen. Die Druckfeder 4’ ist dennoch vorgese-
hen, damit im Falle eines Zusammenbruchs des pneu-
matischen Drucks der Differentialkolben 4 in seine untere
Stellung verlagert und die Abgabeöffnung 13 von dem
Verschlusselement 10 verschlossen wird, um so ein un-
kontrolliertes Austreten von dem abzugebenden fluiden
Medium zu verhindern.

Bezugszeichenliste:

[0039]

100 Vorrichtung

1 Abgabemodul

2 Gehäuse

3 Zylinderkammer

4 Differentialkolben

4’ Druckfeder

5 Kolbenfläche

6 Teil

7 Kolbenfläche

8 Teil

9 Rand

10 Verschlusselement

11 Führungsbohrung

12 Fluidkanal

13 Abgabeöffnung

14 erster Druckluftkanal

15 Seitenwandung

16, 16’ Öffnung

17 zweiter Druckluftkanal

18 Öffnung
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19, 19’ Öffnung

20 Stimwandung

21 Grundkörper

22 Fluidkanal

23 Anschluss

24 Heizeinrichtung

25 Schaltventil

26 elektrische Anschlussmittel

27 Spule

28 Anker

29 Verschlussorgan

29’, 29" Dichtringe

30 Pol

31 Flussführungselement

32 Druckluftkanal

33 Anschlussmittel

34 Durchgangskanal

35 Kanal

36 Rückstellfeder

37 Sacklochbohrung

38 Boden

39 Ende

40 Stirnseite

41 Ringraum

42 Auslass

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur intermittierenden Abgabe von flui-
den Medien wie Klebstoffen,
mit einem Abgabemodul (1), welches einen in eine
Abgabeöffnung (13) mündenden Fluidkanal (12)
umfasst,

mit einem Verschlusselement (10), das pneumatisch
betätigt zwischen einer die Abgabeöffnung (13) öff-
nenden und einer die Abgabeöffnung (13) verschlie-
ßenden Position verlagerbar ist,
mit einem Grundkörper (21), an dem das Abgabe-
modul (1) befestigt ist, der einen Fluidkanal (22) zur
Zufuhr des fluiden Mediums und einen Druckluftka-
nal (32) zur Zufuhr von Druckluft zu dem Abgabe-
modul (1) aufweist,
und mit einem elektrisch betätigbaren, ein Ver-
schlussorgan (29) aufweisenden Schaltventil (25),
welches in den Druckluftkanal (32) eingeschaltet
und welches geeignet ist, die dem Abgabemodul (1)
zugeführte Druckluft so zu steuern, dass das Ver-
schlusselement (10) in Abhängigkeit der angelegten
Betätigungsspannung zwischen der die Abgabeöff-
nung öffnenden und der die Abgabeöffnung ver-
schließenden Position verlagert wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltventil (25) zwecks der Reduzierung
des Luftvolumens, welches zum Öffnen des Ver-
schlusselements des Abgabemoduls mit Druckluft
gefüllt werden muss, in dem Grundkörper (21) un-
tergebracht ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltventil (25) eine Spule (27) zum Er-
zeugen eines elektromagnetischen Feldes und ei-
nen mittels des elektromagnetischen Feldes verla-
gerbaren Anker (28) umfasst, der mit dem Ver-
schlussorgan (29) des Schaltventils (25) gekoppelt
ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spule (27) um einen Abschnitt eines Pols
(30) und um einen Abschnitt des Ankers (28) ange-
ordnet ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltventil (25) ein Flussführungsele-
ment (31) umfasst, welches den Fluss zwischen dem
Pol (30) und dem Anker (28) so verteilt, dass das
Verschlussorgan (29) des Schaltventils (25) in die
geöffnete Position verlagert wird.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flussführungselement (31) einen nicht-
kreisförmigen Querschnitt aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flussführungselement (31) einen rechte-
ckigen Querschnitt aufweist.
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7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltventil (25) Mittel umfasst, die Rück-
stellkräfte erzeugen, die das Verschlussorgan (29)
in die geschlossene Position verlagern, wenn keine
Betätigungsspannung an die Spule (27) angelegt ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Schaltventil (25) eine Rückstellfeder (36)
umfasst.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Grundkörper (21) eine Heizeinrichtung (24)
umfasst.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Spule (27) eine Wicklung aus einem mit
einer hitzefesten Isolierung versehenen Spulen-
draht umfasst.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verschlusselement (10) mit einem pneu-
matisch betätigten Differentialkolben (4) gekoppelt
ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Hilfsfeder vorgesehen ist, die auf den Dif-
ferentialkolben (4) derart wirkt, dass bei nicht anlie-
gendem pneumatischen Druck das Verschlussele-
ment (10) in die geschlossene Position verlagert
wird.

Claims

1. Apparatus for intermittently dispensing fluid media
such as adhesives, having a dispensing module (1)
that comprises a fluid channel (12) that opens into
the dispensing opening (13),
having a closure element (10) that can be displaced,
with pneumatic activation, between a position that
opens the dispensing opening (13) and one that clos-
es the dispensing opening (13),
having a basic body (21) on which the dispensing
module (1) is attached, which body has a fluid chan-
nel (22) for feed of the fluid medium and a com-
pressed-air channel (32) for feed of compressed air
to the dispensing module (1), and having an electri-
cally activated switching valve (25) that switches into
the compressed-air channel (32) and is suitable for
controlling the compressed air supplied to the dis-
pensing module (1), in such a manner that the clo-
sure element (10) is displaced between the position

that opens the dispensing opening and the position
that closes the dispensing opening, as a function of
the applied activation voltage,
characterized in that
the switching valve (25) is accommodated in the ba-
sic body (21) for the purpose of reducing the air vol-
ume that must be filled with compressed air to open
the closure element of the dispensing module.

2. Apparatus according to claim 1,
characterized in that
the switching valve (25) comprises a coil (27) for gen-
erating an electromagnetic field and an armature
(28) that can be displaced by means of the electro-
magnetic field, which is coupled with the closure
mechanism (29) of the switching valve (25).

3. Apparatus according to claim 2,
characterized in that
the coil (27) is disposed around a section of a pole
(30) and around a section of the armature (28).

4. Apparatus according to claim 3,
characterized in that
the switching valve (25) comprises a flow-conducting
element (31) that distributes the flow between the
pole (30) and the armature (28) in such a manner
that the closure mechanism (29) of the switching
valve (25) is displaced into the open position.

5. Apparatus according to claim 4,
characterized in that
the flow-conducting element (31) has a non-circular
cross-section.

6. Apparatus according to claim 5,
characterized in that
the flow-conducting element (31) has a rectangular
cross-section.

7. Apparatus according to one of claims 1 to 6,
characterized in that
the switching valve (25) comprises means that gen-
erate reset forces, which displace the closure mech-
anism (29) into the closed position when no activa-
tion voltage is applied to the coil (27).

8. Apparatus according to claim 7,
characterized in that
the switching valve (25) comprises a reset spring
(36).

9. Apparatus according to one of claims 1 to 8,
characterized in that
the basic body (21) comprises a heating device (24).

10. Apparatus according to one of claims 1 to 9,
characterized in that
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the coil (27) comprises a winding composed of a
heating wire provided with a heat-resistant insula-
tion.

11. Apparatus according to one of claims 1 to 10,
characterized in that
the closure element (10) is coupled with a pneumat-
ically activated differential piston (4).

12. Apparatus according to claim 11,
characterized in that
an auxiliary spring is provided, which acts on the
differential piston (4) in such a manner that when no
pneumatic pressure is applied, the closure element
(10) is displaced into the closed position.

Revendications

1. Dispositif pour la distribution intermittente de milieux
fluides tels que des colles,
comportant un module de distribution qui comprend
un canal de fluide (12) débouchant dans une ouver-
ture de distribution (13),
comportant un élément obturateur (10) qui peut être
déplacé, par actionnement pneumatique, entre une
position qui ouvre l’ouverture de distribution (13) et
une position qui ferme l’ouverture de distribution
(13),
comportant un corps de base (21) auquel le module
de distribution (1) est fixé, qui présente un canal de
fluide (22) pour amener le milieu fluide et un canal
d’air comprimé (32) pour amener de l’air comprimé
au module de distribution (1),
et comportant une soupape de commande (25) pou-
vant être actionnée électriquement présentant un or-
gane obturateur (29), qui est intercalée dans le canal
d’air comprimé (32) et qui est appropriée pour com-
mander l’air comprimé amené au module de distri-
bution (1) de telle manière que l’élément obturateur
(10) soit déplacé, en fonction de la tension d’action-
nement appliquée, entre la position qui ouvre l’ouver-
ture de distribution et la position qui ferme l’ouverture
de distribution,
caractérisé en ce que
afin de réduire le volume d’air qui doit être rempli
d’air comprimé pour ouvrir l’élément obturateur du
module de distribution, la soupape de commande
(25) est logée dans le corps de base (21).

2. Dispositif selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
la soupape de commande (25) comprend une bobine
(27) pour produire un champ électromagnétique et
une armature (28) qui peut être déplacé au moyen
du champ électromagnétique, qui est accouplée à
l’organe obturateur (29) de la soupape de comman-
de (25).

3. Dispositif selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
la bobine (27) est disposée autour d’un segment d’un
pôle (30) et autour d’un segment de l’armature (28).

4. Dispositif selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
la soupape de commande (25) comprend un élément
de guidage du flux (31) qui répartit le flux entre le
pôle (30) et l’armature (28) de telle sorte que l’organe
obturateur (29) de la soupape de commande (25)
est placé dans la position ouverte.

5. Dispositif selon la revendication 4,
caractérisé en ce que
l’élément de guidage du flux (31) présente une sec-
tion non circulaire.

6. Dispositif selon la revendication 5,
caractérisé en ce que
l’élément de guidage du flux (31) présente une sec-
tion rectangulaire.

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que
la soupape de commande (25) comprend des
moyens qui produisent des forces de rappel qui pla-
cent l’organe obturateur (29) dans la position fermée
lorsqu’aucune tension d’actionnement n’est appli-
quée à la bobine (27).

8. Dispositif selon la revendication 7,
caractérisé en ce que
la soupape de commande (25) comprend un ressort
de rappel (36).

9. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 8,
caractérisé en ce que
le corps de base (21) comprend un dispositif de
chauffage (24).

10. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 9,
caractérisé en ce que
la bobine (27) comprend un enroulement fait d’un fil
pour bobine muni d’une isolation résistant aux hau-
tes températures.

11. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 10,
caractérisé en ce que
l’élément obturateur (10) est accouplé à un piston
différentiel (4) actionné pneumatiquement.

12. Dispositif selon la revendication 11,
caractérisé en ce que
un ressort auxiliaire est prévu, lequel agit sur le pis-
ton différentiel (4) de telle sorte que, lorsque la pres-
sion pneumatique n’est pas appliquée, l’élément ob-
turateur (10) est placé dans la position fermée.
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